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Abschaffung von nicht mehr
benötigten Dienststellen
möglich (Stichwort Digitali-
sierung). Es geht um 107
Posten, die nicht mehr nach-
besetzt werden sollen.

ROBERT LOY

Oberösterreich

InoffiziellÖAAB/FCG alle Hände voll
zu tun, um diese Behaup-
tung zu widerlegen. Bei
einem Personalstand von et-
wa 10.000 Mitarbeitern
müssten laut roter Erzäh-
lung demnach 1000 Landes-
bedienstete gehen. In Wahr-
heit sehe die Sache aber et-
was anders aus, wie in der
Zentrale der Landes-ÖVP
betont wird. Richtig sei,
lässt Landesparteisekretär
Florian Hiegelsberger aus-
richten, dass beim Personal-

In den Amtsgebäuden der
oberösterreichischen

Landesregierung wird darü-
ber derzeit intensiv und mit
großer Sorge diskutiert: In
einem Schreiben der Frak-
tion Sozialdemokratischer
Gewerkschafter (siehe Aus-
riss rechts) heißt es, dass im
kommenden Jahr beim Per-
sonal des Landesdienstes
zehn Prozent eingespart
werden müssen. Seither ha-
ben die schwarzen Gewerk-
schafter der Fraktion

budget zehn Millionen Euro
eingespart werden. Unbe-
stritten ist auch das eine rie-
sige Summe, diese Reduk-
tion sei allerdings durch die
Straffung von Abläufen und

Ü ber die Pläne berichte-
te die „Krone“ erst-
mals vor knapp zwei

Jahren: Im Zuge der Sanie-
rung der privaten Pädagogi-
schen Hochschule soll am
Linzer Freinberg der „Cam-
pus 7 für Bildung, Wissen-
schaft und Soziales“ entste-
hen. Der Standort der Diö-
zese Linz, der sich der Aus-,
Fort- und Weiterbildung der
Lehrer widmet, soll dadurch
abgesichert werden. „Durch
die Integration der Schulen
für Sozialbetreuungsberufe
der Katholischen Universi-
tät sowie des Kirchenmusik-
Konservatoriums entsteht
an diesem Standort ein über-
greifender Bildungscampus,
an dem die Ressourcen ge-
bündelt werden“, heißt es
vom Land Oberösterreich,
das für das Projekt viel Geld
in dieHand nimmt.
Aus dem Bildungs- und
Sozialressort kommen 35,5
Millionen Euro für das ins-
gesamt 105 Millionen
schwere Projekt, dessen Bau
2027 beginnen soll. Den Be-
schluss dazu fällte die Lan-
desregierung am Mittwoch
am Rande des Budgetland-
tags, wobei SPÖ-Landesrat
Martin Winkler seine Zu-
stimmung verweigerte – was
die ÖVP sehr kritisch sieht.

Apropos Kritik: Beschlos-
sen wurde auch, die Mittel
fürs OÖ Bildungskonto um
eineMillion Euro zu kürzen.
Einerseits wird die Laufzeit,
in der Anträge gestellt wer-
den können, um zwei Jahre
verlängert, andererseits sind
etwa Sprachkurse nur noch
im beruflichen Zusammen-
hang förderfähig. Die SPÖ
kündigt nunAnfragen an. RL

ỳ Das Rundschreiben der
Fraktion Sozialdemokra-
tischer Gewerkschafter wird
intensiv diskutiert.

RoteGewerkschafter sprechen von
großem Personalabbau, ÖVP kontert.

Böses Gerücht um
1000 Jobs beim Land

Der Baubeginn für den
neuen Campus in Linz
soll 2027 erfolgen.

LandOÖ zahlt bei 105 Millionen Euro schwerem Projekt am Linzer
Freinberg mit; gleichzeitig weniger Mittel fürWeiterbildungskurse.

35 Millionen € für Campus,
Kürzung bei Bildungskonto

Der Landesbeitrag ist eine
klare Investition in die
Chancen unserer Kinder
und in die
Fachkräfte, die
wir dringend
brauchen.
Landeshauptmann
Thomas Stelzer, ÖVP

Der neue Campus schafft
zeitgemäße Bedingungen
für Studium und
Pädagogik und
hebt die
Qualität der
Ausbildung.
LH-Vize Christine
Haberlander, ÖVPFo
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